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[bookmark: _Toc512852691]Fairtrade
[bookmark: _Toc512852692]Was ist FAIRTRADE
FAIRTRADE verbindet Konsumentinnen und Konsumenten, Unternehmen und Produzentenorganisationen und verändert das Handeln bzw. den Handel durch faire Bedingungen und stärkt damit Kleinbauernfamilien sowie Arbeiterinnen und Arbeiter in sogenannten Entwicklungsländern. Mittlerweile gibt es seit über zehn Jahren ein weltweites einheitliches FAIRTRADE-Siegel, das den Konsumentinnen und Konsumenten auf der ganzen Welt zeigt, dass diese Produkte nach FAIRTRADE-Standards gehandelt und angebaut werden.
[bookmark: _Toc512852693]Nachhaltigkeit
Von den Reisbauernfamilien in Indien über die Arbeiterinnen auf kenianischen Blumenfarmen bis hin zu den Kleinbauernfamilien, die Kaffee in Peru anbauen: Für sie alle macht FAIRTRADE einen Unterschied. Aber auch die FAIRTRADE-Zertifizierung vermag in den oft schwierigen Kontexten nicht alle ökonomischen, sozialen und politischen Probleme zu lösen. Nachhaltiger Wandel braucht Zeit.
[bookmark: _Toc512852694]Zertifizierung und Kontrolle
[bookmark: _Toc512852695]Weltweit einheitliche Verfahren
Seit nun über zehn Jahren gibt es ein weltweites einheitliches Siegel, das den Konsumentinnen und Konsumenten auf der ganzen Welt zeigt: dieses Produkt wurde nach FAIRTRADE-Standards gehandelt und angebaut. Mehr als 100 geschulte Auditorinnen und Auditoren führen weltweit vor Ort die Kontrollen nach einheitlichen Verfahren bei allen relevanten Vertragspartnern durch. 
[bookmark: _Toc512852696]Berücksichtigung regionaler Besonderheiten
Die FLOCERT-Auditorinnen und Auditoren leben in den jeweiligen Ländern und Regionen, in denen die Vertragspartner ansässig sind. Sie kennen die regionalen Verhältnisse, gesetzlichen Rahmenbedingungen und kulturellen Gegebenheiten genau und sprechen die lokalen Sprachen. So können sie die Situation vor Ort gut einschätzen und wissen, worauf sie besonders achten müssen.
[bookmark: _Toc512852697]Regelmäßige Schulungen der Auditorinnen und Auditoren
Um die Qualität und Einheitlichkeit der Zertifizierungsverfahren zu gewährleisten, sind alle Auditorinnen und Auditoren verpflichtet, an Schulungen teilzunehmen, bei denen Interviewtechniken trainiert werden. Selbstverständlich werden sie auch regelmäßig gründlich zu den FAIRTRADE-Standards und darüber, wie sie ihre Einhaltung überprüfen können, geschult. Dadurch gelingt es Fairtrade die Qualität der Produkte erheblich zu verbessern und das Wissen der Auditorinnen und Auditoren immer auf dem neuesten Stand zu halten. 

[bookmark: _Toc512852698]Schritt für Schritt in eine bessere Zukunft
Ziel von FAIRTRADE ist es, einen bedeutenden Entwicklungsbeitrag zu leisten und das Leben der an der Produktion beteiligten Menschen und Familien in den Anbauländern zu verbessern. Dabei geht es um einen Prozess - einen Weg der Veränderung - in Zusammenarbeit mit allen Akteuren. Verschiedene Studien untermauern die positive Wirkung von FAIRTRADE - für zertifizierte Produzentenorganisationen, aber auch darüber hinaus für die Entwicklung ländlicher Gegenden. Natürlich kann FAIRTRADE komplexe Probleme marginalisierter Regionen nicht alleine lösen, aber als Teil einer breiteren Entwicklungsstrategie führt der faire Handel zu sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen Verbesserungen.
Zahlreiche Studien von unabhängigen Instituten sowie auch das System-Monitoring von Fairtrade International belegen, dass der faire Handel Selbstvertrauen und Würde von Kleinbauernfamilien und Beschäftigten auf Plantagen fördert, zu institutionellen Vorteilen für Produzentinnen und Produzenten führt sowie eine höhere wirtschaftliche Stabilität ermöglicht.
[bookmark: _Toc512852699]FAIRTRADE-Siegel
FAIRTRADE kennzeichnet Waren, die aus fairem Handel stammen und bei deren Herstellung bestimmte soziale, ökologische und ökonomische Kriterien eingehalten wurden. FAIRTRADE-Siegel ermöglichen den Kleinbauernkooperativen stabilere Preise sowie langfristige Handelsbeziehungen. Sowohl Bäuerinnen und Bauern als auch Beschäftigte auf Plantagen erhalten eine zusätzliche FAIRTRADE-Prämie für Gemeinschaftsprojekte. Die Standards enthalten darüber hinaus Kriterien zu demokratischen Organisationsstrukturen, Umweltschutz und sicheren Arbeitsbedingungen. Die Kontrollen werden von FLOCERT durchgeführt.
[bookmark: _Toc512852700]FAIRTRADE-Produkte
[bookmark: _Hlk514062401]Premium-FAIRTRADE-Produkte (gekennzeichnet mit dem Fairtrade-Gold-Siegel) auf z. B.: Kaffee-, Tee- oder Kakaoprodukten stellt sicher, dass das „Gold“ fair abgebaut und gehandelt wurde und in allen Produktionsschritten direkt rückverfolgbar ist. Die Kennzeichnung erfolgt auf der Verpackung des Produktes mittels eines aufgeklebten Siegels. 
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